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Zum 22 März 1887
Nun laßt die Fahnen rauschend wch n

Im Frühlingssturm
Nnn laßt der Glocken Klänge gehn

Von Thurm zu Thurm
Und von des blauen Meeres Strand

Bis an der Alpen Fuß
Erbrause durch das deutsche Land

Dem Kaiser unser Gruß

Hell durch die Lüfte kling es fort
Mit Windeseil

Des großen Tages Losungswort
Dem Kaiser Heil

An Jahren wie an Ehren reich
Der Scheitel silberweiß

So ragt den deutschen Eichen gleich
Der kaiserliche Greis

So stand er einst vom Sturm umdroht
Ein Fels im Meer

So fuhrt er uns durch Fahr und Noth
Zu Ruhm und Ehr

In unsern Liedern lebt er fort
Unsterblich als ein Held

Doch höher preist als Friedenshort
Ihn dankbar eine Welt

Drum laßt die Fahnen rauschend weh n
Im Frühlingssturm

Und laßt der Glocken Klänge gehn
Von Thurm zu Thurm

Singt Lob dem Herrn der neunzig Jahr
Dem Großen gab zum Lohn

Er schirme gnädig immerdar
Den Kaiser und den Thron

Remhold Ortmcum

Recht gefeiert müssen solche Tage wie der heutige
ernste nationale Feste werden an denen das Stimmenge
wirr von hüben wie drüben verstummt und ein ganzes
begnadetes Volk den beengenden Werktagssorgen des Ge
wohnheitslebens entrückt feinen Blick erhebt und für den
Kampf um feine höchsten Ziele neue Zuversicht gewinnt

Wir haben nicht nöthig Lobredner unseres kaiserlichen
Herrn zu fein was er durch Gottes Gnade allen
deutschen Volksstämmen geworden und was er bis heute
dem durch sein Schwert und sein Herz geeinten Vater
lands ist das lebt in aller Herzen und bedarf nicht des
armseligen Buchstaben um von Geschlecht zu Geschlecht
preisend weiter getragen zu werden Aber der Mund
kann doch nicht schweigen die deutschen Herzen sind über
voll und was sich darin regt sind Segenswünsche für
den greisen Herrscher welcher neunzigjährig unter Gottes
Gnade sein mild ernstes Scepter führt

Neunzig Jahre Klingt es fchier unglaublich daß
Kaiser Wilhelm des gesammten neunzehnten Jahrhun
derts Lauf begleitet hat beinahe märchenhaft erscheint der
Inhalt dieses kaiserlichen Lebens Vor achtzig Jahren
schrieb Fichte von Kopenhagen aus wohin er vor der
Gewalt der fränkischen Dränger geflohen war Gottes
Wege waren diesmal nicht die unsern ich glaubte die
deutsche Nation müsse erhalten werden aber siehe sie ist
ausgelöscht Ausgelöscht bis zu diesem Aeußersten
mußte es in der Seele der Muthigen der Starken kom
men Und der königliche Knabe mußte zusehen wie
Friedrich s Leuchter umgestoßen mußte dulden daß die
edle Mutter verhöhnt und zerbrochen wurde mußte
schweigend bedauern wie die lodernden Flammensäulen der
Befreiungskriege in sich selbst zusammen sielen mußte
zusehen wie das kleinliche Festhalten an kleinlichen Vor
rechten wie die aufbrausende Eifersüchtelei hinüber und
herüber wie großsprecherische Worte und langathmige Ver
handlungen ein starkes und treues Volk sich feiner Stärke
und Tr ue nicht bewußt werden ließen und heute
wo das geeinte Reich dem Vater des Vaterlandes wo
die halbe Welt dem Hort des Friedens zujauchzt heute
sieht es Kaiser Wilhelm und sieht mit ihm sein Volk daß
er in Wahrheit ein Rüstzeug in der Hand des Allmäch
tigen gewesen ist Neunzig Jahre hindurch

Niemand wird sich dieser Erkenntniß verschließen kön
nen Man denke nur daß selbst Goethe kleinlaut den
Deutschen seiner Zeit zurufen konnte Rüttelt nur an
Euren Ketten sie sind zu schwer als daß Ihr sie brechen
könntet man denke nur daß noch vor fünf Lustren

ernste deutsche Männer die Achseln zuckten wenn die
Frage nach des Deutschen Vaterland erhoben wurde
man denke daran daß Graf Platen in bitterster Selbst
verachtung schrieb Du weißt es längst man kann hie
nieden nichts Schlechteres als ein Deutscher sein
und nun spreche man es dem Sieger von Sedan nach

Welch eine Wendung durch Gottes Fügung
So bald man von derPerson und dem Charakter Kaiser

Wilhelms spricht so bald verstummt der Parteien Hader
und Streit

Von seinem Heldenmuthe können wir heute schweigen
Das Große seines Auftretens und Eingreifens in den
Zeiten der Drangsal von innen wie von außen wird die
sittliche Bewunderung aller kommenden Geschlechter wecken
so lange der Sinn für wahre Heldengröße nicht erlischt
Er wird den Deutschen in seiner schlichten Majestät immer
als ein Vorbild leuchten wenn Stunden schwerer Be
drängniß wiederkehren sollten Allem Augenschein aller
sinnlichen Wahrscheinlichkeit allem Gerede der Menschen
aller Erfahrung des gewöhnlichen Wcltlaufes zum Trotz
fehen wir den kaiserlichen Herrn niemals wanken in dem
sittlichen Glauben an die göttliche Weltordnung und an
die hohe Bestimmung des dentfchen Volkes Daß er un
beirrt um die Stimmen des Tages unbeirrt um Freund
oder Feind in seinem Innern eine Stimme vernahm die
mächtiger und überzeugender zu ihm redete als alle die
niederschlagenden Eindrücke und Meinungen um ihn herum
das hebt ihn zn den seltenen Charakteren empor die eine
Sendung haben cm ihr Volk und von denen ein beleben
der Athem ausgeht auf Zeitgenossen und Nachkommen

So ties und so hoch wie er hat Niemand vor ihm die
eigenthümliche Aufgabe und die hohe Anlage der deutschen
Nation aufgefaßt Was haben unsere Väter von der
Herrlichkeit des deutsche 5 Hers geträumt Da kommt
der Mann der That und verhandelt den Traum zur Wirk
lichkeit Nicht ein Alexander der seine beste Kraft in
nutzlosen Kriegszügen vergeudet nicht ein Cäsar der dem
eigenen Volke das Messer an die Kehle setzt nicht ein
Bonaparte der in eitler Selbstherrlichkeit blutige Kränze
um die marmorne Stirn windet nein ein deut
scher Mann dem der eigene Heerd über Alles theuer ist
und ein Christ der den Tempel des Friedens bauen will
In dem Kaiser Wilhelm wird der Deutsche mit dem
Christen eins das find die starken Wurzeln seiner
Kraft

Je länger man sich in das Leben des kaiserlichen Ge
burtstagskindes vertieft je mehr drängt sich dem sehenden
Auge die Erkenntniß auf daß Kaiser Wilhelm einen pro
videntiellen Weg gegangen ist Man lese nur was die
großgesinnte fürstliche Dulderin die Königin Louise beim
Zersplittern ihrer Krone schrieb Mit uns ist es aus,
schreibt sie wenn auch nicht für immer doch für jetzt
Die göttliche Vorsehung leitet unverkennbar neue Weltzu
stände ein und es soll eine andere Ordnung der Dinge
werden da die alte sich überlebt hat und in sich selbst als
abgestorben zusammenstürzt

Ich glaube fest an Gott also anch an eine sittliche Welt
ordnung Diese sehe ich in der Herrschaft der Gewalt
nicht deshalb bin ich der Hoffnung daß auf die jetzige
böse Zeit eine bessere folgen wird Ganz unverkennbar
ist Alles was geschehen ist und geschieht nicht das Letzte
und Gute wie es werden und bleiben soll sondern nur
die Bahnung des Weges zu einem bessern Ziele hin Die
ses Ziel scheint aber in weiter Entfernung zu liegen wir
werden es wahrscheinlich licht erreicht sehen und darüber
hinsterben Wie Gott will Und Gott hat es ge
wollt Der Sohn bahnt und veredelt die Wege welche
die Mutter mit ihrem prophetischen Blicke aufgethan sieht

In Vielem sind wir noch uneins aber eiuig sind wir
Alle in der Liebe zu unserm Kaiser Wilhelm Was Wun
der Ein seiner Charakterzeichner Gustav Freytag er
klärt uns dieses Wunder wenn er sagt

Diese Fürstengestalt von mildem Wesen und stetem
Willen welche in einer Nothzeit des preußischen Staates
herangewachsen war besaß in einziger Weise die Regenten
tugenden welche der deunchen Art wohlthun sollten die
Bescheidenheit und neidlose Anerkennung fremder Verdienste
die Arbeitsamkeit und beso nene Klugheit welche das Wesen
der Macht höher achtet s den Schein Auch die ganze
Anlage seines Gemüthes die Heiterkeit die Leutseligkeit
der kameradschaftliche Sinr die fürstliche Umsicht welche
jedem bereitwillig die gewährende Ehre zu erweisen sucht
waren genau was unse e stolzen Fürsten und was das
warmherzige Volk von lern Oberherrn eines deutschen
Staates begehrten

Damit ist Alles gesagt ein deutscher Mann in der
Treue des Wirkens in d r Wahrhaftigkeit feines Wesens
in kräftigster innerer Gefu dheit in der natürlichen Wärme

des Empfindens in der Achtung des Rechtes und des
Wirkens Anderer in schlichter Gottesfurcht vor Allem hat
er sich die Liebe und das Vertrauen seines Volkes und
ganz Europa s erkämpft und bewahrt mögen die

luthen heranbrausen er ist der roollsr äs brouos der
fest steht

Was wollen wir an diesem neunzigsten Geburtstage
wünschen

Was der Sänger ansspricht Dn giebst einem Könige
langes Leben Das ist über Wissen und Verstehen
erfüllt aber wie auch die Schatten länger werden
und wie ernst auch die Zeiten sind es bleibt bei dem alten
Gebete

Gott der Herr wolle unfern Kaifer mit Gnade
und Barmherzigkeit krönen

Eme Friedtttgfeier
Zu einer Friedensfeier im schönsten Sinne des Wor

tes wird sich die Feier des 90 Geburtstages Kaiser Wil
helm I gestalten Das dunkle Gewölk welches sich in
den letzten Monaten über Europa zusammengezogen hat
sich zertheilt und die Erhaltung des Friedens erscheint
wieder aus längere Zeit hinaus gesichert Das Verhältniß
zwischen Deutschland und Oesterreich ist vielleicht inniger
als je Zu Katkows Anstrengungen Oesterreich gegen
uns einzunehmen und von uns zu trennen äußert sich
die offiziöse Nordd Allg Ztg wie folgt Da dieses
Ziel aber doch nicht zu erreichen ist so kann es für uns
nur erfreulich sein wenn Katkows Presse der deutschen
die von uns seit Jahren betriebene mühsame Arbeit ab
nehmen will für die Pflege und Befestigung der russisch
österreichischen Beziehungen einzutreten wir betrachten
diese neueste Evolution der russischen Publizistik mit auf
richtiger Befriedigung denn wenn Katkow diese Bahn
weiter verfolgt so erleichtert er unserer Politik ihre Auf
gaben und man kann ihn mit Rücksicht darauf sogar einen
Mitarbeiter an der Aufrechterhaltung des Dreikaiser Bünd
nisses nennen Aus dieser Auslassung erhellt einmal
daß man in den Berliner leitenden Kreisen von der Uu
erschütterlichkeit der deutsch österreichischen Allianz über
zeugt ist zum Andern aber auch daß das Dreikaiser
Bünduiß fortbesteht denn die N A Z spricht nicht
von einer Erneuerung sondern von einer Aufrechter
haltung dieses Bündnisses Daneben ist das Bünd
niß Italiens mit den Centralmächten auf der Grundlage
der bündigsten Garantie des gegenseitigen Besitzstandes
erneuert worden Die derzeitige Bekanntgabe des Ab
schlusses dieses Bündnisses wird ausdrücklich mit dem
Hinblick auf den 90 Geburtstag des deutschen Kaisers
motivirt der dadurch den Charakter einer solennen Frie
densfeier erhalten solle In unseren Beziehungen zu
Frankreich ist offenbar eine Besserung eingetreten nachdem
man sich jenseits der Vogesen hat sagen Müssen daß
Deutschland wieder ein mindestens ebenbürtiger Gegner
ist den anzugreifen ein gefährliches Unterfangen wäre
Seit dem Besuche des Herrn von Lesseps in Berlin hat
sich diefe Besserung namentlich auch nach Außen hin do
kumentirt ist doch Lesseps nach seiner Rückkehr nach
Paris als muthiger Zeuge für die Friedensliebe der
deutschen Regierung und des deutschen Volkes aufge
treten unbeirrt durch die Angriffe die er deshalb
seitens der Chauvinisten erfahren hat und dauernd er
fährt Die Besserung der Beziehungen zu Deutschland
hat übrigens für Frankreich einen sehr realen Untergrund
einmal wünscht man dringend die Betheiligung Deutsch
lands an der Pariser Weltausstellung von 1889 da das
Beispiel Deutschlands für eine Anzahl anderer Staaten
mehr oder minder maßgebend ist und andererseits wünscht
man sich der guten Dienste Deutschlands hinsichtlich der
egyptischen Frsge zu versichern Wegen dieser Frage ist
wie mit gutem Grunde konstatirt wird zwischen Frank
reich und England eine Art Wettbewerb um die Gunst
Deutschlands eingetreten Aber auch auf einem anderen
Gebiete und einer anderen Stelle scheint die Friedensthä
tigkeit der deutschen Regierung gute Früchte getragen zn
haben und zwar in Bezug auf das Verhältniß zwischen
der italienischen Regierung und dem päpstlichen Stuhle
bei dessen Regelung die vermittelnde Hand der deutschen
Regierung nicht zu verkennen ist Angesichts der revo
lutionären Strömungen von denen Europa durchsetzt ist
ist die Versöhnung der Autoritäten eine rettende That
von höchster Bedeutung denn es handelt sich dabei um
die Rettung der ganzen heutigen Eulturwelt vor gewalt
samer Vernichtung

ß



Aus W en wird der Post telegraphirt Als Kaiser
Franz Josef am Sonnabend Nachmittag am Pester Bahn
hofe die auf der Durchreise nach Berlin begriffenen ru
mänischen Majestäten begrüßte drückte er sein Bedauern
darüber aus daß er nicht selbst zur Kaiserfeier ach Ber
lin fahren könne und bemerkte er beneide das Königs
paar um die schönen Tage die es in Berlin verleben
werde Die Wiener Journale feiern in Artikeln und Feuille
tons bereits gestern schwungvoll das deutsche Kaiserfest

Nach derselben Quelle liegt aus Belgrad eine Meldung
vor daß der Sekretär des Fürsten Alexander Baron
Riedesel sich nach Sofia begebe Das radikale Journal
Odjek in Belgrad meldet daß eine militärische Konvention
zwischen Oesterreich und Serbien abgeschlossen worden sei
welche angeblich die Mitwirkung Serbiens an der Seite
Oesterreichs für den Fall eines österreichisch russischen Krieges
sichert Die Meldung macht Aufsehen scheint aber nicht
vollständig begründet Aus Charkow ist die Nachricht
eingelangt daß auch dort Spuren eines Komplottes gegen
den Zaren entdeckt und daß ein Professor und viele Stu
denten verhaftet worden seien

In Pest empfing der Landesvertheidigungsminister
Freiherr v Fejervary eine Deputation von Universitäts
hörern welche baten die Reserve Osfiziers Prüfung in
ungarischer Sprache ablegen zu dürfen Der Minister
wies in seiner Antwort darauf hin daß die deutsche
Sprache als gemeinsames Band die Wehrkraft des Reiches
zusammenhalte er könne daher die Erfüllung der Bitte
nicht in vollem Maße in Aussicht stellen er werde aber
zu erwirken trachten was mit Rücksicht auf eine erfolg
reiche Wirksamkeit der gemeinsamen Armee und deren
Kriegstüchtigkeit erreichbar sei
fügen

Der französische Ministerrath stellte am Sonnabend
den Budgetentwurf pro 1888 fest Das Gleichgewicht
des Ordinariums im Budget wird durch neue Ein
nahmen die sich im Ganzen auf 119 Millionen beziffern
hergestellt Hiervon kommen 29 Millionen auf die Um
bildung der gegenwärtigen Steuer vom beweglichen Ver
mögen 70 Millionen auf die Zuschlagstaxe von 50 Frcs
für den Hektoliter Alkohol und 20 Millionen ans die
Zuschlagstaxe zu den Zöllen von Cerealien Das Extra
ordinarium im Budget wird beibehalten und soll gedeckt
werden durch 42 Millionen Obligationen die in 7 Jahren
und durch 8 Millionen die in 60 Jahren rückzahlbar
sind

Ueber die nähern Umstände unter denen der Kaiser
von Rußland von dem geplanten Mordanschlag erfuhr
theilt die Kölnische Zeitung als verbürgt mit Am Morgen
des 13 März kam der Stadthauptmann General Gresser
zum Kaiser theilte ihm mit er werde mehrere Verhaftungen
verdächtiger Persönlichkeiten vornehmen und machte den
Kaiser darauf aufmerksam daß es gefährlich sein würde
nach der Festungskirche zu fahren Der Kaiser wollte
jedoch davon nichts wissen und befahl die Fahrt zu der
bereits festgesetzten Stunde General Gresser begab sich nun
nach dem Newskiprofpekt um sich persönlich von der Aus
führung seiner Anordnungen zu überzeugen Zwei vor
treffliche Geheimpolizisten leisteten bei der Festnahme jener
Persönlichkeiten ausgezeichnete Dienste Der Kaiser fuhr
zur bestimmten Zeit nach der Kirche und dort theilte ihm
nach beendigter Seelenmesse General Gresser das Vorge
fallene mit Der Kaiser befahl mir keinem Menschen da
rüber zu sprechen begab sich mit feiner Familie zu Groß
fürst Wladimir zum Frühstück ließ sich auch dort nicht
das Geringste anmerken und begab sich von dort wie
bereits srüher festgesetzt nach dem Warschauer Bahnhof
zur Übersiedelung nach Gatschina Erst als er mit der
Kaiserin im Salonwagen saß theilte er dieser das Ereigniß
mit Es sind inzwischen täglich Verhaftungen erfolgt
Höchst wahrscheinlich ist der bekannte Dezajeff der Mörder
des Oberst Lieutenants Sudeikin dessen in Kiew erfolgte Fest
nahme ich neulich mittheilte einer der Leiter des Unter
nehmens Der Anschlag war durch die Vergiftung der
Kugeln in so teuflischer Weife berechnet daß auch die
geringste Verwundung den Tod zur Folge gehabt haben
würde

Wie der Regierungsanzeiger meldet hielt der Rek
tor der Petersburger Universität am Freitag in der Aula
vor den sehr zahlreich anwesenden Studenten und in Gegen
wart der vorgesetzten Behörden und des Professorenkolle
giums eine Ansprache in welcher er der schmerzlichen
Überraschung Ausdruck gab daß nach amtlicher Meldung
drei Studenten der Petersburger Universität im Besitz
von Sprenggeschossen arretirt worden seien Der Rektor
sprach seinen tiefsten Abscheu und sein Bedauern gegenüber
dieser Thatsache aus und forderte die Studenten auf ener
gisch gegen die Unthat zu Protestiren und diesen Protest
in einer einstimmigen Ergebenheits Adresse an den Kaiser
auszudrücken Die Rede des Rektors wurde mit anhal
tenden und lauten Beifallsbezeugungen begleitet Die Stu
denten stimmten nach dem Schluß der Rede die National
hymne an und brachten begeisterte Hochrufe auf den Kaiser
aus Ein am Sonnabend veröffentlichtes Gesetz be
stimmt daß die Zahl der jüngeren Offiziere sämmtlicher
Infanterie Regimenter bis zu der im Etat vorgesehenen
Norm ergänzt werde Im Regierungsanzeiger wird
seitens des Finanzministeriums mitgetheilt daß es gegen
wärtig zwar bemüht sei Mittel zur Vergrößerung der
Staatseinnahmen u A durch die Tabakssteuer ausfindig
zu machen daß aber die Einführung des Tabaksmonopols
noch nicht beschlossen sei Jedenfalls werde be absichtigt
für das laufende und das künftige Jahr das jetzige System
der Tabaksteuer aufrechtzuerhalten

Behufs Feststellung der Persönlichkeiten der drei
wegen des geplanten Attentats in Petersburg verhaf
teten Studenten wurden dieselben dem Inspektor der Uni

versität vorgeführt Die Arretirten wurden reeognoscirt
als die Studenten Generalow Andrjutschek und Ossypa
now Alle drei sind vollblütige Russen Generalow ist
noch sehr jung und wohl das erste Jahr auf der Univer
sität Nach anderen zwei Hauptschuldigen ebenfalls Stu
denten denen es bis jetzt gelungen ist sich zu verbergen
wird eifrigst gesucht Auf Wafsily Ostrow dem Trans
Newa Stadttheile in der 11 Linie wurde wie der Po
sener Zeitung berichtet wird eine geheime Druckerei auf
gehoben Den Petersburger Zeitungen ist durch ein Cir
cular der Ober Preßverwaltung jegliches Raifonnement
über die Ereignisse am 13 März strengstens untersagt
worden

Preußischer Landtag

Herrenhaus
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Gesetzentwürfe betreffend Errichtung eines Amtsgerichts in
Treblin und betreffend anderweite Abgrenzung bestehender
Amtsgericht bezirke weiden debattebos angenommen

Hauptgegenstand der Tagesordnung ist Berathung des Staats
haushalts pro 1887/88

Die Commission Berichterstatter v Pfeil schlägt unver
änderte Annahme der Etatsvorlage vor

Eine Generatdisknssion wird Nicht beliebt
Beim Etat der Domänenverwaltmig bittet Dr Friedenthal

um möglichste Hebung des Bades Norderney
Minister Dr Lucius und Ma y ba ch erwidern daß ent

sprechende Verbesserungen bereits in Aussicht genommen seien
Beim Forstetat befürwortet Frhr v Mirbach vermehrten

Abschuß gefährlicher Raubvögel im Interesse der niederen
Jagd

Beim Eisenbahnetat bittet Frhr v Manteuffel um beque
mere Einrichtung des Retourbilletverkehrs namentlich ans klei
neren Eisenbahnstationen

Minister Maybach sagte Untersuchung der angeführten Spe
zialiälle zu

Graf Udo zu S tolberg Wernigerode ersucht den Eisen
bahnminister dahin zu wirken daß die Privatbahnen besonders
die ostpreußische Südbahn ihre Tarife für landwirtschaftliche
Produkte speziell für Zuckerrüben und Exportzucker ermäßigen
und zwar auf den Betrag der für die Staatsbahnen gelte

Frhr v Mirbach schließt sich dem an wobei er auf die
Vortheile des Staatsbahnsystems hinweist Er wünscht daß
für die Landwirthschaft seitens der Regierung noch mehr ge

Rsgierungskommissar Geh Rath Fleck sagt wohlwollende
Erwägung der Anregung zu

Beim Extraordinarinm beantragt Fürst von Hatzfeldt
Trachenberg eine Resolution wonach die Regierung ersucht
werden soll im nächsten Etat den zur Förderung genossenschaft
licher und kommuualer Ftußregulirungeu zu beanspruchenden
Fonds nicht mehr ins Extraordinannm einzustellen Es würde
damit der Betrag zu einer alljährlich wiederkehrenden laufen
den Ausgabe gein icht

v W oyrfch befürwortet den Antrag Finanzminister von
Sch olz macht gegen den Antrag mehrfache Schwierigkeiten
geltend Zugleich weist er entschieden die von Frhrn von
Mirbach erhobenen Vorwürfe wegen nicht genügender Berück
sichtigung der Interessen der Landwirihschaft zurück

Frhr v Mirbach bemerkt daß er einen Vorwurs gegen die
Regierung nicht beabsichtigt habe l isoweit ein solcher etwa in
seinen Worten liegen könne richte sich derselbe jedenfalls nicht
gegen den Ministerpräsidenten dem die Landwirthschaft zu Taut
verpflichtet sei

Minister für Landwirthschaft Dr Lucius ist für seine Per
son mit der Resolution einverstanden da sich der Durchführung
indeß nicht unerhebliche Schwierigkeiten entgegenstellen müsse
er es dem Hause überlassen dazu Stellung zu nehmen

Dr Miguel wird der Resolution umsomehr zustimmen Weil
dieselbe eine lebhafte Anregung zur Förderung der Angelegen
heit bietet

Nachdem noch v Tettan und Frankenberg für die Re
solution gesprochen wird dieselbe mit großer Mehrheit ange
nommen

Hierauf wird der Etat einstimmig sn Nao angenommen
Montag Denkschrift der Ansiedlungskommission Landgüter

ordnung für den Regierungsbezirk Kassel kleine Vorlagen

Abgeordnetenhaus
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Der Ge setzentwurf betreffend die durch ein Auseinander
setzn ngsverfahren begründeten gemeinschaftlichen Angelegen
heiten wird in 3 Lesung debattclos angenommen

Auf der Tagesordnung steht sodann zweite Berathung des
Entwurfs einer Kreisordnung für die Rheiuproviuz
und des Gesetzentwurfs über die Einführung der Provinzial
ordnung in dieser Provinz

Bei s 1 der Kreisordnung erklärt Abg Langer Hans daß
seine Freunde auf alle Amendements verzichteten da solche doch
keine Aussicht auf Erfolg haben würden Sie würden wie
gegen die Kreisordnung für Westfalen so auch gegen dieie Vor
lage stimmen

Zu s 4 welcher bestimmt daß Städte von mindestens 40000
Seelen zur Bildung eines Kreisverbandes Stadtkreises befugt
sein sollen beantragte Abg Vygen diese Befngniß schon
Städten von mindestens 30000 Einwohnern zu geben Es
liege kein Grund vor die Rheinprovinz anders zu behandeln
als Westfalen Reg Commissar Geh Rath Dr v Bitter
vertheidigt die von der Vorlage angenommene Ziffer unter
Berufung auf die Beschlüsse des Provinziallandtags und unter
Bezugnahme auf das rapide Anwachsen der rheinischen Städte
sowie das Interesse der Landkreise auf deren Leistungsfähigkeit
man Rücksicht nehmen müsse Die Abgg Krekeler und
Olz em treten für die Regierungsvorlage die Abgg Bachem
Dr Hammacher und vomHeede für den Antrag Vygen ein
Derselbe wird schließlich mit geringer Mehrheit abgelehnt

Nach 24 der Vorlage sollen die Bürgermeister der Land
bürgermeistereien vom Oberpräsidenten auf Grund von Vor
schlägen die der Kreisausschuß nach Anhörung der Bürger
meistereiversammlung macht ernannt werden Die Vorschläge
des Kreisausschusses sollen nur unter Zustimmung des Pro
vinzialraths abgelehnt werden die e Zustimmung aber im
Verweigerungsfalle durch den Minister des Innern ergänzt
werden können

Abg Fritzen und Gen beantragen daß die besoldeten
Bürgermeister von der Bürgermeistereiversammlung auf 12
Jahre gewählt werden sollen und daß die Bestimmung ge
strichen werde wonach die Zustimmung des Provinzialraths
zur Ablehnung eines vom Kreisausschuß vorgeschlagenen Ehren
bürgermeisters durch den Minister des Innern eventuell er
gänzt werden kann

Reg Eommissar Geh Rath Dr v Bitter bittet durch solche
Anträge nicht das Zustandekommen des Gesetzes in Frage zu
stellen Der Antrag Fritzen würde der Tod des Ehrenbürger
meisteramts sein Für den Antrag Fritzen tritt außer dem
Antragsteller Abg Bachem ein während sich die Abgg Jan

sen und v Liebermann dagegen erklären Der Antrag w rd
abgelehnt

Der Rest der Kreisordnnng wird durchweg nach den Vor
schlägen der Commission d i im Wesentlichen unverändert
angenommen Das Gesetz betr die Provinzialordnung wird
debattelos unverändert genehmigt

Montag 11 Uhr kleine Vorlagen

Die Arbeiterschntzeommission des Reichstags begann
am 19 ihre Berathungen mit dem Antrag Hitze auf Abänderung
des S 154 der Gewerbeordnung Danach sollen die Schutzbe
stimmungen für Fabrikarbeiter ZZ 134 bis 139b welche bisher
bereits auf Werkstätten in deren Beirieb eine regelmäßige Be
nutzung von Dampfkraft stattfindet ausgedehnt sind auch auf
solche Werkstätten Anwendung erlangen welche eine andere
elementare Kraft regelmäßig benutzen Die Absicht des An
trags fand auf allen Seiten der Commission Zustimmung da
gegen wurde vielfach bezweifelt daß dieselbe auf Grund einer
so allgemeinen Fassung verwirklicht werden könnte Elemen
tare Krast würde vielfach in ganz ungefährlicher Weise in sehr
kleinen Gewerbsbetrieben benutzt auf welche die Fabrikgesetz
gebung auszudehnen keine Veranlassung vorläge Dagegen
wurde freilich bemerkt daß die Ausdehnung der Arbeiterschutz
gesetzgebung auch aus die Hausindustrie als eine Hauptaufgabe
ins Äuge gefaßt und deshalb jeder Schutt auf diesem Wege
willkommen geheißen werden müsse Von anderer Seite wurde
indeß für richtiger gehalten die Frage der Hausindustrie dem
nächst gesondert iu Angriff zu nehmen und einstweilen bei den
gesetzgeberischen Maßnahmen darauf bedacht zu seiu die Fabrik
industrie von ihr getrenntjzu halten Es werde alsojauch in den
gegenwärtigen Hitze schen Vorschlägen darauf ankommen nähere
Unterscheidungsmerkmale aufzustellen Da in Folge der kurzen
Anberaumungsfrist für die Sitzung ein Regierungsvertteter
nicht erschienen war die Commission aber den größten Werth
daraus legte die Ansicht eines solchen zn hören so wurde die
Debatte auf Mittwoch 10 Uhr vertagt

TNegmphilch Nachrichten
Köln 20 März Der Prinz von Wales traf heute Mittag

hier ein und setzte nach kurzem Aufenthalte die Reise nach Ber
lin fort

Darmstadt 19 März Der Großherzog der Erbgroßher
zog und Prinzessin Irene begeben sich morgen Nachmittag zur
Feier des Geburtstags Sr Muj d s Kaisers nach Berlin

München 20 März Prinz Ludwig von Bayern ist heute
Abend 51z Uhr nach Berlin abgereist um Sr Majestät dem
Kaiser die Geburtstagsglückwünsche des Prinz Regenten Prin
zen Lmtpold zu überbringen

Kopenhagen 20 März Der Kronprinz ist heute Morgen
nach Bertin abgereist

Pest 19 März Der König und die Königin von Rumä
nien sind Nachmittags 3V Uhr hier eingetroffen und vom
Kaiser am Bahnhofe begrüßt worden Nach viertelstündigem
Aufenthalte setzten dieselben ihre Reise nach Berlin fort

Krotoschin 20 März Bei der hier stattgehabten ander
weiten Wahl eines Reichstagsabgemdneten sind laut amtlicher
Feststellung iu Ganzen 10,964 Stimmen abgegeben worden
Hiervon erhielt Dr von Komierowski Pole 7460 St, sein
Gegenkandidat Leuchtenberger 2935 St Dr von Komierowski
ist sonach gewäklt

Marseille 19 März Der hiesige Munizipalrath wird
wahrscheinlich aufgelöst werden da derselbe gestern anläßlich
des Jah estages des Kommnne Anfstandes von 1371 unter Hin
weis auf jenes Ereigniß die Sitzung aufhob

Paris 19 März Nach einer aus Genf eingegangenen De
pesche ist der polnische Schriftsteller Kraszewski daselbst ge
storben

Rom 20 März General Gens meldet in einer Depesche
aus Mossovah vom 18 d, daß sämmtliche Mitglieder der Ex
pedition Salimbeni s mit Ausnahme von Savoiroux am 17
d M iu Massovah eingetroffen seien Der General hoffe auch
die Auslieferung Savoiroux zu erlangen Das Transportschiff
Stadt Genua uud das Packetboot San Gottardo sind mit

Truppen in Massovah angekommen
Turm 19 Wärz Prinz Amadens Herzog von Aosta hat

die Reise nach Berlin heute Nachmittag anqetreten Der
Kronprinz ist von seiner Orientreise zurückkehrend in Brin
disi eingetroffen

Konstantinopel 19 März Der russische Botschafter Neli
doff wnd morgen vom Sultan in Audienz empfangen werden

London 19 März Das Unterhaus verwarf nach längerer
Debatte nut 226 gegen 88 Stimmen einen Antrag Dillons auf
Vertagung des Hauses behufs Protestes gegen die Verhaftung
des Priesters Keller Boughall Sodann wurde die Berathung
über die Vorlage betreffend die Eei dnung fortgesetzt
üid die erste Resolution mit 262 gegen 41 St peffuitiv ange

nommen
Kairo 19 März Der französische Kommissar der eghpti

schen Schuld benachrichtigte seine Kollegen daß falls der Rech
nungsabschluß für das Jahr 1886 unter Verletzung der Lon
doner Konvention geschähe er sich das Recht vorbehalte die
Augelegenheit zu richterlicher Entscheidung zu bringen

Nokohama 20 März Se K Hoheit der Prinz Friedrich
Leopsld von Preußen ist heute Nachmittag hier eingetroffen
und hat sich sofort nach Tokio begeben

Tsges ChrsM
Der Kaiser wohnte am Sonnabend der Vorstellung

im Opernhause bei woselbst auch die Frau Großherzogin
von Baden und andere hohe Herrschaften und fremde
Fürstlichkeiten anwesend waren Später nahmen die Ma
jestäten im Königlichen Palais den Thee gemeinsam mit
den Großherzoglich badenschen Herrschaften uud dem Kron

prinzen und der Kronprinzessin von Schweden ein Im
Laufe des Sonntags empfing der Kaiser den Statthalter
von Elsaß Lothringen Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe
Schillingsfürst Darauf statteten der Großfürst und die
Großfürstin Wladimir von Rußland fdwie Großfürst
Michael Nikolajewitfch von Rußland den Majestäten ihren
Besuch ab welchen der erlauchte Monarch bald nach 1
Uhr in der russischen Botschaft erwiderte Am Nachmit
tage fand bei den Majestäten größere Familientafel statt
Am Abend gedenkt der Hof mit feinen Gästen das Thea
ter zu besuchen Die Majestäten werden bereits Montag
Nachmittag die zum Geburtstage des Kaisers eingetroff
nen Abgesandten der fremden Staaten in besonderer Au
dienz empfangen Aus diesem Anlaß waren gestern be
reits eingetroffen der türkische Marschall Ali Nezami
Pascha der serbische General Horwatowitsch der portu
giesische General Jose Paulino de Sä Caneiro ferner
seitens der Niederlande General Jonkheer Verspyck seitens



des Papstes der Staatssekretär Galimberti und im Auf
trage des Kaisers von Japan der Prinz Komatsu No
Mija

Eine Vorfeier zu Kaisers Geburtstag so
Mein kann man die erhebende Scene nennen die sich am
gestrigen Sonntag Mittag vor dem Palais des Kaisers
abspielte Ein solches Gedränge solche Massen hat das
Denkmal des alten Fritz lange nicht geschaut Stunden
vorher ehe die Wache heranrückte war die Gegend um
das Heim des Kaisers mit Hunderten und aber Hunderten
besetzt Je näher aber die Zeit heranrückte da die Alexan
der die gestern die Wache bezogen kommen mußten um
so gewaltiger wurde der Strom von Menschen der von
allen Seiten sich heranwälzte und jeden Augenblick zu im
mer kolossalerer Stärke nschwoll Droschken Omnibusse
Postwagen was an Gefährten die Nordseite der Linden
Passiren wollte es sah sich bald vollständig eingekeilt und
ohne jede Möglichkeit nur einen Schritt vorwärts zukom
men nur die Verkäufer von Photographien des Kaisers
von Festprogrammen und Denkmünzen zu Kaisers Geburts
tag verstanden es durch die Massen hindurch zu schlüpfen
und sie machten gute Geschäfte Das Kaiserwetter das
auf die Reichshauptstadt herniederlachte öffnete so manchen
Geldbeutel und lockte so manchen Nickel aus der Tasche
um eine Erinnerung an diese Stunde mit nach Haus zu
bringen Da klingts von Ferne heran Der Preußen
marsch führt die Alexander am Kaiserlichen Palais vorbei
Hurrahrufe erschüttern die Luft Der Kaiser ist am Eck
fenster der ersten Etage erschienen heute trägt er die große

Generalsuniform Einem Orkan gleich donnern die Ju
belrufe die Linden entlang So spontan so gewaltig hat
die Begeisterung Alle erfaßt Mit Worten das wiederzu
geben was da die Herzen bewegte ist nicht möglich Solche
Momente wollen miterlebt sein Immer und immer wie
der verneigte sich der Kaiser dann mit der Hand grüßend
trat er vom Fenster zurück Da hallt s in mächtigen Ak
korden zum Palais hinauf Heil Dir im Siegerkranz
sangen die Tausende die dastanden ihren Kaiser zu grüßen
Und abermals kommt der Kaiser ans Fenster Ein mildes
Lächeln überzieht sein Antlitz Es ist die Freude über
die Liebe seines Volkes die sich da widerspiegelt

Durch Kabiuetsordre vom 15 d Mts werden
der Kontreadmiral Paschen zum Chef des diesjährigen
Manövergeschwaders Kapitän z S Deinhard zum Chef
des Ostseegeschwaders Korvettenkapitän Tirpitz zum Chef
der Torpedoboots Flotills und Prinz Heinrich und Kapi
tänlieutenant Wodrig zu Chefs je einer Torpedoboots
Division ernannt

Die deutsche Kolonie in Manchester rüstet sich den
90 Geburtstag des Kaisers in folgender Weise
festlich zu begehen Am Sonnabend vereinigte sich die
Schiller Anstalt die Liedertafel und der deutsche Turn
verein im großen Saale der Schiller Anstalt zu einem
festlichen Kaiser kommers Am Abend des Geburtstags
festes selbst wird die Kaiserfeier der Schiller Anstalt statt
finden Pfarrer Quenzer wird die Festrede halten Die
Liedertafel und der deutsche dramatische Verein werden
das Fest mit ihren Leistungen verherrlichen Letzterer
wird Wichert s Das eiserne Kreuz zur Aufführung
bringen

Fürst Bismarck hat nach der Osuab Ztg zum
Bau eines Museums in Osnabrück die Summe von
100 000 Mark gestiftet Der Reichskanzler ist Ehren
bürger der Stadt

Freitag Abend haben der, N Statt Ztg zufolge
wieder 13 Sozialdemokraten dreAusweisungsversügung
aus Stettin und Umgegend erhalten

Der deutsche Botschafter in Rom Herr v Keudell
soll Pariser Blättern zufolge seine Demission eingereicht
haben

Aus London läßt sich das Berliner Tageblatt
telegraphiren Im Laufe der letzten Monate hat Said
Bargasch wie hier aus diplomatischer Quelle verlautet
nicht weniger als 17 Beschwerdeschriften gegen Gene
ralkonsul Ährendt an das Berliner Auswärtige Amt ge
dichtet

Der Schneesturm der in der Nacht vom 14 aus den
W März England heimgesucht hat ist wieder zum
zweiten Male binnen kurzer Zeit den oberirdischen
Telegraphen Leitungen verhängmßvoll geworden Wie wir
englischen Zeitungen entnehmen sind an vielen Stellen so
namentlich in der Metropole selbst serner in Sherborne
in Bristol u K m die Telegraphen und Telephondrähte
zerrissen worden so daß der Betrieb eingestellt werden
mußte Bristol war für einen ganzen Tag von seiner
Umgebung telegraphisch abgeschnitten Derartige Vor
kommnisse sind in Deutschland dank dem weitverzweigten
unterirdischen Kabelnetze so gut wie unmöglich

In Darmstadt starb der Ordenskanzler General
Adjutant Generallieutenant Adolf v Grolmann ehema
liger Erzieher des Großherzogs

Im Herzogthum Braun schweig ist vom Prinz
Regenten sämmtlichen Kreisräthen der Titel Regierungs
rath und den Kreisassessoren der Titel Regierungs
assessor verliehen worden

Der Privatdozent Dr R Fromme in München
ist nunmehr zum ordentlichen Professor der Geburtshilfe
an der Universität Erlangen ernannt worden

In Königsberg i Pr ist am 14 d M Dr Ge
org Roseuhain Professor der Mathematik an der dor
tigen Universität und Mitglied der Akademie der Wissen
schaften 71 Jahre alt gestorben

Der König und die Königin von Rumänien
sind am Sonntag früh in Dresden eingetroffen und auf
dem Bahnhofe vom Könige dem Prinzen Georg dem

Prinzen Friedrich August und der Prinzessin Mathilde
empfangen worden Die hohen Gäste begaben sich darauf
vom Könige von Sachfen geleitet nach dem Schlosse

Ueber die Reform des Rechtsstudiums in
Preußen hat Professor Rudolf Gneist vor Kurzem einen
Vortrag gehalten in welchem er ein ständiges Kollegium
für die Prüfungen fordert mit einer kleinen Elrte von
Examinatoren von Beruf besetzt wie ein kleineres
Ober Laudesgericht mit etwa 2 Präsidenten und minde
stens 6 ordentlichen Mitgliedern nach dem Etat der
Ober Landesgerichte bezw mit Personal und Lokalzu
lagen verstärkt durch etwa ebensoviel diätarische Mit
glieder zur Aushilfe in einzelnen Fächern und zur probe
weisen Heranziehung für den künftigen Erfatz ausscheiden
der Mitglieder Zu einer Prüsungsgrnppe wären nur
vier Kandidaten zuzulassen und die Prüfung selbst auf
zwei Tage auch mit Gestattung eines längeren Zwischen
raums zwischen der ersten und zweiten Äbtheilung auf
Antrag zu vertheilen

Herr Francisco Cetti hat bald ausgehungert
heute Montag Mittag pünktlich um zwölf Uhr beendet
er sein Fastenexperiment welches dann gerade zehn Tage
lang gedauert haben wird Diese Unterbrechung des tzun
gerns geschieht uicht etwa weil die Kräfte Cetti s erschöpft
sind sondern weil die wissenschaftlichen Untersuchungen alle
wünschenswerthen Resultate geliefert haben und die Aerzte
an einer weiteren Ausdehnung des Experimentes kein In
teresse nehmen Es hat sogar viel Mühe gekostet um
Cetti dazu zu bewegen sein Hungermartyrium abzuschließen
Er wollte durchaus noch weiter fasten wenigstens bis
Ende dieser Woche Obwohl Cetti als wir ihn Sonntag
besuchten aussah wie ein Schwindsüchtiger im letzten Sta
dium befand er sich doch sehr wohl und war sehr munter
Das Cigarettenrauchen hat er allerdings eingestellt am
Dynamometer brachte er es aber noch bis 105 Herr
Professor Senator wird heute Mittag einige Erklärungen
über die Resultate der wissenschaftlichen Beobachtung Cetti s
geben Cetti soll dann eine Scheibe Melone essen und
dann nur wenige Löffel Bouillon täglich zu sich nehmen
keine feste Nahrung Vier bis fünf Tage wird man ihn
dann noch genau beobachten um die Einwirkung des Nah
rungsstoffes auf seinen Körper festzustellen

In seinen mannigfachen Unterredungen die er nach
seiner Rückkehr nach Paris gehabt hat der Graf von
Lesseps auch ein Urtheil über Berlin abgegeben
Was ihn am meisten überraschte die großartige Umge
staltung und Verschönerung welche Berlin in letzter Zeit
erfahren hat Ich bin auf s Höchste erstaunt von Dem
was ich gesehen habe sagte er Ich hatte seit 18
Jahren wo ich in Deutschland war um den Kronprinzen
zur Einweihung des Suezkanals einzuladen Berlin nicht
mehr gesehen Aber welche Veränderung Welche Groß
artigkeit und Herrlichkeit herrscht nicht heute dort Präch
tige Avenuen Paläste Prachtgebäude welche zur Bewun
derung zwingen Auf beiden Seiten Unter den Linden
strahlende Läden wie in Paris Trotzdem nicht ganze
Stadtviertel niedergelegt worden sind wie in Paris unter
dem Kaiserreich hat sich Berlin in kürzerer Zeit in kaum
glaublicher Weise umgewandelt Herr von Lesseps be
wundert diese Umwandelunz um so mehr als die Regie
rung im Vergleich zu Paris nur sehr wenig dazu bei
getragen hat Diese gewaltige Umgestaltung und Ver
schönerung Berlins ist ihm nicht bloß ein Beweis der
Schaffenskraft der Bevölkerung sondern überhaupt der
Macht des Reichthums und der Lebenskraft des Deut
schen Reiches Da sieht man nun meinte er was
die Deutschen durch ihre Einigkeit vermögen

Zu Wien wurde ein großer Postdiebstahl ent
deckt ein an die Güterverwaltung des Erzherzogs Franz
Ferdinand Este aus Pisa mit siebenundsiebenzigtausend
Lire Werthangabe gesendeter Brief in traf Wien ein nur mit
Makulatur gefüllt das Geld war verschwunden nach
den bisherigen Erhebungen erfolgte der Diebstahl noch
auf italienischem Gebiete

In Braunschweig fand am Morgen des 17 ds
die Abschiedsparade des 67 Infanterie Regiments
statt bei welcher sich der Regent von dem Regiment mit
einer markigen Ansprache verabschiedete Dieselbe lautet
etwa wie svlgt Kameraden vom 67 Regiment Das Re
giment scheidet nun aus dem Verbände der 40 Brigade
20 Division und des 10 Korps aus und tritt jetzt in
einen anderen Verband den des 15 Armeekorps fern im
Westen ein Ich habe es mir nicht versagen wollen Euch
ein Lebewohl zu sagen Gewählt habe ich den heutigen
Tag weil er in der Geschichte hervorsticht Am heutigen
Tage im Jahre 1813 erließ mein Großvater der König
Friedrich Wilhelm III den Aufruf An mein Volk und
stiftete das Eiserne Kreuz Am heutigen Tage vor sechs
zehn Jahren kehrte Se Majestät der Kaiser siegreich in
die Stadt Berlin zurück nachdem er vor dem Feldzuge das
Eiserne Kreuz neu hatte aufleben lassen Als ich 1871
die 20 Division übernahm da drängte sich mir der Ge
danke auf daß dieses Regiment das älteste der Division
auch das beste zuverlässigste und strammste sein müsse
und diese Ueberzeugung hat sich mir bei jeder Gelegenheit
gefestigt und gestärkt Ich hoffe und wünsche daß bei
dem Uebertritt in das 15 Corps sich das Regiment diesen
alten Ruhm bewahre und sichere Ich rufe Euch Kame
raden ein herzliches Lebewohl zu möchte ab er nicht von
Euch scheiden ohne von Euch den Ruf gehört zu haben
der mir und wohl Euch immer der liebste ist ein kräftiges
Hoch auf unseren Kaiser Se Majestät der Kaiser lebe
hoch hoch hoch Am Nachmittag fand im Residenz
schlosse große Tafel statt zu der die Offiziere des Regi
ments mit ihren Damen geladen waren Prinz Albrecht
überreichte dabei dem Offizierkorps zwei prachtvolle Ge
schenke sein Bild Oelgemälde in kostbarem Rahmen und

einen großen silbernen Tafelaufsatz dessen Mittelfigur eine
getreue Nachbildung der berühmten BraunfchweigerLöwen
säule ist Auch erfolgten eine Anzahl Ordensverleihungen

Nach einer amtlichen Mittheilung aus Paris ist dort
in der Nacht vom 16 zum 17 d M die Schauspielerin
Alice Regnanlt sowie deren Kammerfrau und die Tochter
der Letzteren ermordet und ihrer Habe beraubt worden
Der That verdächtigt wird ein gewisser Gustav Geisler
Maler oder Photograph anscheinend Oesterreicher welcher
möglicherweise über Belgien oder die Schweiz nach Deutch
land flüchtig geworden ist Der Flüchtling ist schlanker
Statur etwa 1,70 Mtr groß hat schwarzen Schnurrbart
bräunliche Gesichtsfarbe und ist etwa 35 Jahre alt Ge
raubt sind eine goldene Maschenbörse mit Wappenschild
silberne Maschenbörse in blau emaillirter Herzform mit
Brillanten ein Ring mit drei großen Brillanten Ohrringe
mit großem Diamant ein Halskreuz mit Brillant ein
goldenes Armband mit großer Münze und Diamant

ProSuktenbörse Berlin 19 März Weizen hatte ruhigen Geschäftsgang
hei wenig veränderen Notirnngen loko 150 bis 170 M April Mai 161
bis 161,75 M Roggen loko uur feine Waare begehrt und gnt be
zahlt Lieferung billiger angeboten auf Grund des Abschlusses einer Dam
pferladung ab Petersburg loko 122 bis 127 M, April Mai 125 bis
125,50 bis 124,25 M Hafer loko in ruhigem Handel Termine still
und wenig verändert loko 100 bis 133 M, April Mai 97,25 M
Rüböl ueigte bei kleinen Umsätzen zur Mattigkeit loko ohne Faß

W, Npril Mei 44,20 bis 43,80 bis 43,90 M Gerste wenig
beachtet loko 110 bis 190 M Petroleum blieb geschäftslos loko

M April Mai M Spiritus loko trotz mäßiger Zufuhr
billiger abgegeben Termine in lustloser und etwas matter Haltung loks
ohne Faß 33M April M i S,30 bis 38,10 bis 38 20 M Mehl in
v rmÄrtem Angebot Weizenmehl 00 23,00 bis 21,50 M ,0 21,50 bis
19,50 M, Roggenmehl 0 18, S bis 17,25 M 0 und U7 25 bis
16,25 M Feine Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Die Börse war in letzter Woche friedlich und daher meist
fest gestimmt Das Petersburger Attentat machte uur raten
weise Eindruck und zudem überwog die Freude über die Erfolg
losigkeit den Schrecken über den Versuch des Verbrechens
Vorübergehend beeinflußt wurde die Börse auch durch die
Truppenconcentrirangen in Centralasten Im Ganzen aber ist
das Ergebniß der Woche eine erhebliche Karssteigerung na
mentlich für Renten Auch der Geldmarkt war flüssig In in
ländischen Fonds wurde ein flottes Geschäft gemacht und
4p Ct Reich sanleihe und Consols stiegen um 0, bezw 0,5 pCt

Aus dem Geschäftsverkehr

Fels zum Meer 1886
Modebericht Wom

Heft 8 schreibt
Durch Einführung der Monohwl Seide hat sich

der Züricher Seiden Industrielle G Henueberg
ein wahres Verdienst um die nach einem einfachen und ge
diegenen Seidenstoff seit lange vergeblich Umschau haltende
Damenwelt erworben Das Gewebe ist dauerhaft wie
Leder weich wie Sammt glänzend wie Atlas aus reinster
Seide auf Lyoner Stühlen gewoben erscheint es als eines
der solidesten und reichsten Fabrikate welche die Webindu
strie seit lange erzeugt

Nur direkt un d nur ächt wenn auf der Kante eines j e
den meti s ein

gedruckt ist 0 MXXMWO L
Muster umgehend

ZÄMsklümSer
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabendZ

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunds uuentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scmltaz

Kanfmämiischcr Merei Stenographie Stolze Abends 3 bis 95 im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur H i iath Mauergäffe 6
ArcnSs schcr Stenographen Berei Uebung und Sitzung Abends 3j lim

Kaffee Ebevhardt Spiegelgasse 13
Verein seiSst SonSitore Ab 3 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein LYSia W 3 im Reichskanzler
Gesang Verein Fremidschaftsbiiild Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither KlnS Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein Guts Mnths Dienstag und Freitag Abends von 3 10
Uhr Uebungsstnnde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Synagogen Gemeinde
Dienstag den S2 März Vormittag 1VV Uhr Fest

Gottesdienst zu Ehren des Nv Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers

Abgang und Ankunft
der GissnSichnzüge Bahnhof HaAs
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Bon Gubeii 7 4 B Hon Falken
bergs 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 23 st 7 7 B
9 13 B 10 38 B 1 S N S 15

N 5 33 N 8 3
10 56 A
Bon Berlin 4,20 r

BitterfeldZ 10 3
2 5c N svonBitterfelds S 2Z N
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1,40 N Z3 20 N 5 8 R
M 15A 7 1dA S 5A 10 47 A
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Nach Vienenbnrg 7 40 V 11 35 B
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Nach ki ss Z 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0B 11 43V 12,50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fiiis Eichenbergs 9 30 Abends M
Nordhansens 10 37 A 12,9 fr
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NachGnben 7,45 B 1 33 N 7 24
A sbis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A lbis

Erfurts 11 3 A
Nach B rttn 4 35 st 7 25 B

9 13 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

g lS A

3 20 B vo
11 31 B

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personezchofte

Pssthof Halle
Nach SchaWSt 5 45 V 3 0 N Bon Sch
Nach Talzmüuss 6 0 B 3 0 N

SchaWSt 8 35 V 7 5 A
Bon Salzmiinde 10 0 B 7 SV A

Meteorolog Bericht des HMe scheu Tageblattes
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Anfang Uhr

Swüt K Idealer
Direktion MMzsz ZZ iZ s

OMsZGZI Z
Dienstag den ZZ März AHM

I Vorstellung ZZ7 Abonuements Vorstellung Farbe

Fest VsrßrttNisg
zur Feier des 90 Geburtstages Sr Majestät

des deutschen Kaisers
bei festlich erleuchtetem Hause

L 5ÄeI OWV H i v V N Okkk Z MAI ZN
Danach

sst rÄss
gesprochen von ZZsKxv

Hieraus
Zkapk MNÄ

Lustspiel in 5 Akten von Karl Gutzkow

Vsmsn Lonfeetion
sämmtliche

Neuheitsn für Frühjahr u Sommer

sind in reicher Abwechslung m für jede Figur passend
Auswahl eingegangen

reichhaltige aparte Abwechslungen

r0iuenades
NeAeiunLutel

Annettes
in se Ai 2

und
iardis

Ukiitelettes
Visites

OoliNÄNs
in seZi vÄi üi

nnd
iardiA

in überraschender

SÄÄSZLz
Halle Saale

Große Nlrichstratze

ZS i Z x ZV VZAN i He
Är Mio Avsse iileilkZeiiv ksit i iÜ Z8tv kreise

K

Personen
Friedrich Wilhelm I König von Preußen Vater Friedrichs

des Großen
Die Königin
Prinzeß Wilhelmine beider Töchter
Erbprinz von Bayreuth
General von Grumbkow,i
Graf Schwerin Räthe und Vertraute des Königs
Gras Wartensleben H
Graf Seckendorf kaiserlicher Gesandter
Ritter Hotham großbritannischer Gesandter
Frau von Viereck i Damen der Königin
Frau von Holzendorf,
Fräulein von Sonnsfeld Dame der Prinzessin
Eversmann Kammerdiener des Königs
Kamke Kammerdiener der Königin
Eckhof ein Grenadier
Ein Lakai des Königs

Albert Patry
Clara Ungar
Marie Purschion
Math Lützenkirchen

lAdolf Pfeiffer
Emil Moser

Werthold Horwitz
Edmund Schmasow
Arthur Bauer

lEmilie Jeß
sEmmy Herold

Margarethe Lehmann
Carl Friedau
Otto Hilprecht
Adolf Müller
Gustav Schwab

Generale Offiziere, Hofdamen Grenadiere Lakaien Mitglieder der Tabaksgesellschaft

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log
2,5WMk 1 Rang Balkon 2,60 Mk Orchesterfauteuils 2 50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeniunis Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rcmg Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintere
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kassenosfuung GV2 Mr Anfang Uhr Ende Uhr
WW Die Vaar Mnuahme der Tageskasse dieser Vorstellung ohne

Abzug von Kosten wird dem Magistrat der Stadt Halle zu Gunsten der
Armenkasse überwiesen WZ

Mittwoch den SZ März
ISA Vorstellung Abonnements Vorstellung Farbe

Zur Nachfeier des 90 Geburtstages Sr Maj des deutschen Kaisers
bei festlich erleuchtetem Hause WW

MMK WM ARSKGM
Hieraus das Ballet von Adam Anfang Uhr

Donnerstag Zauberflöte Freitag Königslieutenant Sonnabend Zigeuner
barou Sonntag Nachm Hüttenbesitzer Abends Zauberflöte

Gwssv SWÄ MsM
MNtMSGZs nnd WOWWGS KtZZT den ZA und I4 d Mts

dSK früh M Nhr ab sollen in dem Restaurant zuM
alter Saal KM Lechzigerplatz in Halle wegen Mnf

gabs eines Möbelgeschäfts folgende Gegenstände meistbietenv
gegen Baarzahlung freiwillig verkauft werden

K blanseibsne PiKschgarnitur Chsnsense Sessel Z Stück
nntzbanm I eichenes Büffet div Schreib und Kleidersekre
täre hochfeine franz Bettstellen TrntneanZ Waschtische mit
Marmorplatte versch Wsrtikows feine nußbanm nnd eich
Stühle sowie gew Stühle CoMssentischs Ansziehtische
ovale Tische in mshag nnd mchbanm ff Bücherschränke ze
sowie Z eis Geldschrank Garantie StahlPanzer Die Ge
genstände Sönnen borher an Ort nnd Stelle besichtigt werden

MSWWZMMW9
Gerichtsvollzieher in Halle a S

ob Lsipzigerftratze 83

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Nollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

MAÄKKZAGZS IGN HAGÄWS KtWA KZSZ GZ Hz MzAZVstisck ÄS8

AZN Z Z VON MMtZKM TIZil TÜK AS
KGÄlVSHGA ZKWttVA

W ZI GWlALS WZ GSS GI sRi
ITWWASSGZZMGr

MWllGKGZkGK VOZS sZdM D ZZNZ SlZS

ZZBlesZUOlel Zsov

SobraSer Scdult Halle aISsIIv

HA VKGG AtSMKZtS WKSG FA

SpvviaIabtdeUu s lür SMeavaarell
vNSI WGAMG H ZK GM

in S Z Z VLI Sss iz ins t GtsMsi empfehlen einer gütigen Berücksichtigung
M Wir legen große Werth auf K M v und S Wi kvM i i t WKZZtv und sind durch unsere großen Abschlüsse
W mit erste Fabrikante in der Lage sehr billige Preise stellen zu können
G UlSkGZ ZSZNÄAGlAA MWHKGI OVGHMOMGN RÄGZZBW AM WZGMBiGZS

Wir d WblüMoüeLe und ZMs mi H vv ittwoMtq tx Halls zKlvtz jche GuchdraA K Aikti s SNW Ssiv
SrKe5itwA dK K 2lle ch Tageblatt S Drvw WHMW IS xsMÄ VSL Mr WorMZ M yhr NSsM

Hierzn 2 Beilagen
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